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Interfraktioneller Antrag: Kampagne - Klimaschutz jetzt!  
 
Aufklärung für eine breitere Öffentlichkeit über das Tübinger Klimaschutz-
programm und Werbung für eine aktive Beteiligung der Stadtbevölkerung bei 
der weiteren Umsetzung 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, nach der Verabschiedung der Fortschreibung des 
KSP in Zusammenarbeit mit den Fraktionen, den swt, den Tübinger Umwelt- und 
Naturschutzorganisationen und weiteren Akteur:innen eine oder mehrere große 
Veranstaltung/en zu organisieren, in der/denen  
 

 gut aufbereitete (verständliche) Informationen über den aktuellen Stand der 
drei großen Bereiche des KSP und die Vorstellungen über Inhalt und Tempo 
der weiteren Entwicklung bei Strom, Wärme und Mobilität hin zur 
Klimaneutralität und über die Inhalte des Querschnittsbereichs vermittelt 
werden, 

 z.B. im Worldcafé-Format und/oder in Workshops unter den Teilnehmenden 
Ideen über eine bessere Einbeziehung der Bevölkerung ausgetauscht werden 
mit folgenden Zielen bzw. Schwerpunkten: 

o genauere Kenntnis der Bürger:innen über klimafreundliche Alternativen 
bei Strom- und Wärmeversorgung für den individuellen Bedarf 

o Möglichkeiten der Unterstützung (ideell und finanziell) insbesondere der 
Wärmewende 

o Möglichkeiten der Vernetzung zur Bildung von Genossenschaften oder 
anderen Formen gemeinschaftlichen Betriebs von 
Wärmeerzeugungsanlagen o.ä. 

o der Bildung quartiersbezogener Initiativen zu umweltfreundlicherer 
Erzeugung und/oder Beschaffung täglicher Bedarfe im Bereich 
Lebensmittel etc. 

o Möglichkeiten individueller Beiträge zur Klimawandelanpassung 
 

Je nach den Erfahrungen mit diesem Format könnten danach entsprechende 
Veranstaltungen auf der Ebene der Stadtteile durchgeführt werden. 
 
 
Begründung:  
 
In einer Zeit, in der die Bedeutung des Klimaschutzes in der öffentlichen Debatte 
angesichts globaler Multikrisen zunehmend in den Hintergrund tritt, während zugleich 
die Dringlichkeit konkreter Maßnahmen weiter wächst, stehen Kommunen vor 
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besonderen Herausforderungen. Haushaltskrisen treffen auf ein gestiegenes 
Bewusstsein für die Komplexität und die Kosten der Energie-, Wärme- und 
Mobilitätswende auf dem Weg zur kommunalen Klimaneutralität. 
Daher ist es im Zusammenhang mit der Fortschreibung des Klimaschutzprogramms 
umso wichtiger, die Tübinger Bevölkerung besser als bisher „mitzunehmen“. Dies soll 
auf lokaler Ebene durch die im Antrag beschriebenen Kick-off-Veranstaltungen 
geschehen. Darüber hinaus gilt es, Initiativen zu unterstützen, die eine breitere 
Verankerung von Klimaschutzaktivitäten fördern und Bürgerinnen und Bürgern 
ermöglichen, sich selbst oder in Gruppen konkret einzubringen. Dabei müssen auch 
die Möglichkeiten der Zusammenarbeit der Stadtverwaltung mit den diversen 
Akteuren in diesem Feld ausgelotet und verbessert werden. 
 
 
Für die Fraktion AL/Grüne: Pauline-Sophie Dittmann 
Für die SPD-Fraktion: Ingeborg Höhne-Mack 
Für die Fraktion Klimaliste: Matthias Feurer 
Für die Linke-Fraktion: Tom Besenfelder 


